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Nro . 278 . Freitag , den 7. Okt. 1814, '

Deutschland .
Am Z. d . Abends ist Ihre Maj . die Kaiserin Marie

Luise , auf ihrem Rükwege aus der Schweiz , zu München

eingetroffen .
Sept . Abends ist der Herzog von Cambridge ,

auf der Rükreise von Hamburg nach Hannover , zu Har¬
burg eingetroffen . Am 30 . seztcn Se . kön . Hoh . Ihre
Reise fort .

Nach der Kaffelcr Zeitung vom 3 . d . haben Se . kur-

fürstl . Durchl . , zur Auszeichnung des in dem jüngsthin
beendigten Kampfe für Deutschlands Freiheit und

Selbstständigkeit um das Vaterland erworbenenen Ver¬
dienstes , unterm 18 . März d . I . den Orden vom eisernen
Helm gestiftet .

Heute sind Hr . Keidel , Deputirter der Stadt Dan¬
zig , von Paris nach Wien , und die Gräfin Potocky, von
Paris kommend , durch Karlsruhe passirt .

Frankreich .
Am 2 . d . kam der Herzog von Berry zu Straßburg

an . Abends waren der Münsterthurm , die öffentlichen
Gebäude und die ganze Stadt , so wie auch die Spazier¬
gänge der Ruprechtsau , erleuchtet . Den 5 . d . führten
sämtliche Truppen der Garnison auf dem Polygon , in
Gegenwart des Herzogs , von dem Marschall Herzog
von Valmy , vom Generalstab des Gouvernement der
Provinz und den Generälen des Platzes begleitet , gro¬
ße Manöver im Feuer aus . Die Nationalgarde von
Straßburg stand unter den Linientruppen , und nahm an
der blinden Schlacht Thcil . Die Manövres , vom Ge¬
nerallieutenant von Schauenburg geleitet , dauerten vom
Morgen an bis beinahe 4 Uhr Abends . Se . kön . Hoh .
verfügten sich um 6 Uhr in das Stadthaus , um einem
von der Stadt veranstalteten Feste beizuwohnen . Sie
blieben daselbst bis spät in die Nacht .

Vom 1 . d . ansoll , vermöge königl . Verordnung , der Er¬

trag aller erledigten Stellen von Präsidenten , Räthen ,
Rathsaudiroren , Richtern , kön . Prokuratoren bei den Ge¬

richtshöfen und Friedensgerichten , so wie der Betrag des

durch das Dekret vom 18 . Sept . r8oüverordneten Aubzugs
von den Gehalten der Beamten und Angestellten in den

Kanzleibüreaux , zur Bildung eines Retraitenpensionen -

fonds und zu Hülfsgeldern für diejengen angewandt wer¬
den , die dazu geeignet sind , oder für ihre Wiktwen
und Waisen .

Der Kriegsminister hat im Tagesbefehl vom 28 . Sep¬
tember bekannt gemacht , daß die Offiziere , die mit hal¬
bem Sold in ihre H

'cimath zurükgekehrt sind , sich nicht
verheirathen können , ohne die Erlaubniß dazu . dem er¬

sten Artikel des Dekrets vom 16 . Iun . 1808 gemäß , erhal¬
ten zu haben .

Eine ziemliche Anzahl Zwanzigfrankenstücke in Gold ,
mit dem Bildnisse des Königs , ist kürzlich in Umlauf

gekommen .

Die Gazette de France vom 3 . d . will wissen , daß
mehrere Buchhändler und Kolporteurs verhaftet worden

seyen ; man klagt sie an , sezt sie hinzu , Schmähschrif¬
ten verkauft und verbreitet zu haben , denen es endlich
Zeit ist Einhalt zu thun .

Ein Schreiben aus Paris in Hamburger Blattern
vom 30 . Sept . sagt r „ Mit der Verwendung des Mar¬

schalls Ney und anderer hoher Personen , am 5 . d . , zu
Gunsten des Marschalls Davoust (sh . No . 264 ) hatte es
seine völlige Richtigkeit . Auch schien der König nachge¬
ben , und dem Marschall Davoust eine Audienz ertheilen
zu wollen . Allein wir wissen nicht , welche Bedenklich¬
keiten sich erhoben haben : Davoust wurde immer nicht
zur Audienz gelassen. Er schrieb daher neuerdings an den

König ; doch auf seinen Brief ist noch keine Antwort er¬

folgt , welches eben kein günstiges Zeichen für ihn ist . "
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Großbritannien .

Am 22 . Sept . erhielt man zu London die Nachricht
von der Einnahme Washingtons ; die Kanonen des To¬
wer und des St . Jamespark wurden gelöset , und es er¬
schien folgendes offiz . Bulletin : „ Der Kapitän Wain -
wright , vom königl . Schiffe , der Donnerer , ist diesen
Morgen auf dem Admiralitatsbürcau mit Depeschen des

Bizcadm . Sir A . Cochrane , Oberbefehlshabers der
amerikanischen Station , angekommen , welche die Ein¬
nahme und Zerstörung der Stadt Washington durch die

Truppen Sr . Maj . am 24 . des leztverflossenen Monats

( Aug . ) , nach einem glänzenden Gefechte , worin der Feind
mit einem beträchtlichen Verluste geschlagen worden ist,
ankündigen . Am iy . wurde die Armee unter den Befeh¬
len des Gen . Maj . Roß , das Mirinebataillon , ein De -

taschemcnt Matrosen und das Korps für die (Cvngreve -

schen ) Raketen zu Benedikt auf dem rechten Ufer des

Paruxent ans Land gesezt. Am 2r . marschirte die Ar¬

mee nach Nottingham , das weiter oben am nämlichen
Flusse liegt ; die bewafneten kleinen Schiffe der Flotte
unter Kontreadm . Cockburn machten eine gleichzeitige Be¬

wegung mit den Truppen am Ufer , und verfolgten den
Kommodore Barney , der mit seiner Flottille von 17 Kano¬

nierschaluppen sich vor uns zurükzog . Am 22 . brach die

Armee nach Marlborough auf , während unsere Schiffe
die Flottille verfolgten ; als . man nahe gekommen war ,
bemerkte man , daß der Sloop , worauf Kommodore

Barney sich befand , in Flammen stand ; die ganze
Flottille siog nach und nach auf , ausgenommen die

lezte Kanonierschaluppe , so wie siebenzehn Kauf¬

fahrteischiffen , welche eine beträchtliche Menge Maa¬

ren enthielten , und deren man sich bemeistcrt hat .
Eine Folge dieses Vortheils war die Sicherung der

rechten Flanke der Armee ; Gen . Major Roß , einver -

standlich mit Kontreadm . Cockburn , entschloß sich nun ,
gegen die Stadt Washington zu marschieren . Am 23 -.

traf man alle nöthigen Vorbereitungen ; Nachmittags
machten die Truppen , zu welchen man eine gewisse Zahl

ausgeschisfter Matrosen und Marinesoldaten stoßen ließ
'
,

einen Marsch von ü Meilen , und die Nacht hindurch
wurde bwouaequirt . Am 24 . Morgens rükte das Gan¬

ze , mit dem Gen . Major und dem Kontreadmiral , be¬

gleitet von dem Schiffskapitän Wainwright , vom Don¬

nerer , dem Kapitän Palmer , vom Hebrus , und dem

Kspilan Money , von der Trave , gegen Bladensburg ,

eine feste Position , ohngefähr Z Meilen von Washing¬
ton , vor, in welcher die auf 8000 M . geschäzte feindliche
Armee mit dem Kommodore Barney und dem übrig ge¬
bliebenen Theile der Mannschaft der Flottille desselben
auf einem , durch zwei Batterien vertheidigten sehr vor-
theilhasten Terrain stand . Ohngeachtet der großen Er¬
müdung der Truppen Sr . Maj . zeigten sie das größte
Verlangen , anzugreifen , und obgleich nur ein Theil der
Armee angekommen war , so hielt doch der Gen . Major
den Augenblikfür zugünstig zum Kampfe , um diesen einen
Augenblik länger aufzuschieben . Eine Kolonne von ohnge¬
fähr 1500 Mann rükte gegen den Feind , überwältigte
die Position , nahm alle Kanonen , tödtete viele Leute ,
und machte eine bedeutende Zahl Gefangener , unter wel¬
chen Kommodore Barney , verwundet , sich befindet .
Der Präsident , Hr . Madison , der Kriegs - , Staats¬
und Marinefekretariew waren , wie man versichert , we¬
nigstens im Anfänge des Gefechts , zugegen . Der Ver¬
lust der Engländer in dieser entscheidenden Aktion be¬
steht in ohngefähr 43 Tobten und 193 Verwundeten .
Gleich nach dem Gefechte zogen sich die Trümmern der
amerikan . Armee durch die Stadt Washington und über
den Patowmack nach Virginien zurük ; die engl . Armee rükte
vor , u . nach einem schwachenWiderstande und einigen Flin¬
tenschüssen aus den vordersten Häusern nahm sie Besiz von
der Stadt . Der ganze Abend und die Nacht wurden zur
Zerstörung der Gebäude und des Eigenthums des Staates
verwendet . Auf seinem Rükzuge stekte der Feind den

Schiffswerft und das Zeughaus , so wie eine Fregatte
vom ersten Range , die in kurzem vom Stappel gelassen
werden sollte , und einem Kriegssloop , der im Fluß lag ,
in Brand . Unsere Matrosen vollendeten die Zerstörung
am folgenden Morgen , uud am 25 . wcnea alle öffentliche
Gebäude , so wie alle Kriegsvorratge und sonstiges Staats¬

eigenthum , das beträchtlich war , zernic te . Am Abend

des nämlichen Tages sezte sich die Arnree in Bewegung ,
um sich wieder ernzuschiffen ; sie ist , ohne auf irgendeine
Art vom Feinde beunruhigt worden zu seyn , am Lan¬

dungsplätze zurük angekommen . Am 2Ü . befanden sich die

Truppen zu Marlborough , am 27 . zu Nottingham , wo sie
den 28 . Rasttag hielten , und am 2y . zu. Benedict , wo sie
am folgenden Tage wieder zu S .ckiffe giengen , nachdem

sie mit größter Schnelligkeit , mit dem « lüklichflrn Er¬

folge und mit einem Verluste , der weit geringer ist , als

der des Feindes , die Zwecke der Expedition erreicht hatten .
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Während dieses Hauptangriffs hatte der
'

Dizeadm . Sir

A . Cochrane zwei Diversionen ^ machen lassen , eine gegen

Baltimore , durch den Menelaus , Kapit . Sir P . Parker ,

die andere gegen das Fort Washington auf dem Patow -

mack , durch Kapit . Gordon , vom Schiffe Seahorse , wel¬

che beide den gewünschten Erfolg hatten , obgleich der Kapit .

P . Parker bei dem Angriffe eines feindlichen Lagers
mit den Matrosen und Marinesoldaten seines Schiffes

tödtlich verwundet wurde . Ueber die Operationen auf

dem Patowmack sind noch keine nähere Nachrichten ein¬

gegangen ; die Landleute aber versichern , daß die Zer¬

störung des Fort Washington völlig gelungen sey . "

O e s t r e i ch .
( Auszug der Wiener Zeitungen vom Zo . Sept .) Un¬

term i2 . Sept . haben Se . Maj . der Kaiser den F . M .

Prinzen von Würtemberg zum Militärgouverneur von

Oestreich ob - und unter der Ens ernannt . — Gestern
Nachmittags machten die Erzherzoge bei dem König
und der Königin von Baiern den Besuch . Um Mitlags -

eit machten die inländischen Damen , in Halbgalla , die

lufwartung bei der Königin von Baiern . Der König
stattete bei den anwesenden fremden Souverainen den Be¬

such ab . — Nachmittags 5 Uhr fuhren JI . MM . der
Kaiser und die Kaiserin mit dem Kaiser und der Kaise¬
rin von Rußland in einem offenen Wagen , unter Vor -

reitung von k . k . Fourieren und k . k . Stallmeistern , wie
auch unter Begleitung von Leibwachen und Edelknaben
zu Pferde , nach dem Prater . Sämtliche hier anwesende
fremde Souveraine , Erzherzoge und Erzherzoginnen ,
Prinzen und Damen , wie auch der k . k . und der fremde
Hofstaat folgten in einer langen Reihe von offenen Hof¬
wagen . Nach einer Spazierfahrt im Prater , wo der
sämtliche Adel nebst allen hohen Fremden und eine un -

* zählbare Volksmenge sich einfand , begaben sich bei ein¬
brechender Nacht die allerhöchsten und höchsten Herrschaf¬
ten auf den Feuerwerksplaz , in die Hofloge und auf bic
Gallerten , um dem Feuerwerk beizuwohncn , das nach
der Erfindung und Ausführung des Hrn . Stuwer abge¬
brannt wurde , und allgemeinen Beifall fand . Inzwi¬
schen waren die Jägerzeile und die ganze Stadt beleuch¬
tet worden . Als nach beendigtem Feuerwerke die erlauch¬
ten Personen zurükkehrten , fuhren Sie durch dieHanpt -
theile der Stadt , um die Beleuchtung zu besehen . Ue-
berall bewiestn beleuchtete Sinnbilder und der allgemeine
Jubel das Entzücken der hiesigen Einwohner über den
seltenen freundschaftlichen Verein so vieler erhabenen Re¬
genten und Fürsten , durch welche gemeinschaftlich so gro¬
ße Thaten vollbracht worden sind , und nun durch ge¬
genseitige Einverständnisse gekrönet und befestiget werden
sollen . — Mt dem Könige und der Königin ist vorge¬
stern auch der Kronprinz von Baiern allhier eingetroffen .
In Begleitung Sr . k . H . befanden sich der k . Oberste
und Kämmerer , Hofmarschall Washington , und Sr . k .
H . Adjutant , der Major Freihr . v . Gumppenberg . —

Gestern sind allhier emgrtroffen : Fürst von Schaum¬
burg - Lippe ; der kais . russ . Generalmajor , Prinz Leo¬
pold von Sachsen - Koburg -Saalfeld ; der Fürst Radziwill ;
der kön . neapolit . Gen . Filangieri ; der kön . barer . Hof¬
rath Neu ; der herzogl . braunschweigische Kabinetssekre -
tär Bidaux ; GrafVelxhem , aus Brüssel ; Karl Baron
Merode ; der großherzogl . bad . Staatsrath v> Klüber ;
der kön . preuß . geh . Rath Riese ; Graf Tolstoy ; der
Vizekanzler der fürstl . reuß . Landesregierung , Georg
v . Wiese , und der Prinz Eugen . — Auch ist der Fürst
v . Schwarzenberg von seinen Gütern in Böhmen einge¬
troffen , und wurde eben , als er sich zum Kaiser von
Rußland verfügen wollte , von Sr . Maj . mit einem Be¬
suche überrascht . — Se . f . k. Maj . haben bereits mit¬
telst eines unter dem 25 . Apr . d . I . aus Paris erlassenen
Kabinctsschreibens sämtlichen Hof - und Staatsbeamten
eine eigene Uniform , als Merkmal der besondern aller¬
höchsten Gnade , zur Auszeichnung zu bewilligen , und
als Hauptgrundsaz anzuordnen geruhet , daß die Abstu¬
fungen des Ranges durch die Breite der Stickerei , durch
das Desscm , und durch den Reichthum derselben nach
12 Abstufungen , so wie solche in dem lezten Diäten -
Normale vom 20 . Mai 1813 festgesezt sind , bezeichnet
werden sollen . Die Hauptfarbe ist dunkelgrün rc .

Privatnaä richten aus Wien vom 2y . Sept . in Nürn¬
berger Blättern melden : „ Da nun alles erfolgt ist , was
dem Wiener Kongresse vorausgehen sollte , so wird er den
i . Okt . unfehlbar seinen Anfang nehmen , und man sieht
ihm hier mit der gespanntesten Erwartung entgegen .
Die Glieder des Kongresses werden ihre Sitzungen in der
geheimen Staatskanzlei abhalten ; doch vernimmt man ,
daß n >r sehr weniges einer mündlichen Diskussion über¬
lassen , sondern fast alles schriftlich abgethan werden soll.
Man zweifelt hier nicht , daß alle Punkte , wie der Kon¬
greß über einen nach dem andern wird einig geworden
scyn , sogleich dem Publikum durch den Druk werden mit -
gethcilt werden . Selbst verzögernde Schwierigkeiten , die
sich ergeben dürften , werden , glaubt man . so oft es thun -
lich ist , öffentlich zur Sprache kommen , um dadurch auch
Talente ausser dem Kollegium zu Vorschlägen aufzurusen .
Man erwartet daher , die hiesige Hof - und Staatsdrucke¬
rei werde ehestens ein Tagebuch der Verhandlungefi des
Kongresses ankündigen . "

Schweden .
Den neusten Nachrichten aus Gothenburg zufolge ,

reiste am 22 . Sept . die Königin von dort nach Stockholm
ab . — Der Kronprinz und der Herzog von Südermann¬
land waren in Gothenburg zurükgedlieben . Es schien ,
daß der Kronprinz die norwegischen Angelegenheiten
auf dem Kongresse zu Ehristiania besorgen würde . Von
dessen Abreise nach Wien war keine Rede mehr . — Un¬
ter den ausgezeichneten Fremden , welche sich in Gothen¬
burg aufyalten , war auch der kais . russ . Gesandte , Gen .
von Suchtelen .
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Theater - Anzeige .

Großherzogl . Hofthe ater in Mannheim .
Montag , den io . Okt , wird zum Vortheil des Hofschauspie¬

lers Hrn . Kaibel aufgeführt : Der Teufelsstein bei
Mödlingen , romantische Zauberoper in drei Akten , von
Hensler ; Musik von Wenzel Müller . Abonnement suxxcmlu ,

Karlsruhe . ^ Aufforderung . ) Wer aus irgend
einem Rechtsgrund an den im russ. Feldzug vom Jahr 1812
und 1813 vermißten Stabskapitän Maler etwas zu fordern
hat , wird hiermit aufgefordert , seine Ansprüche dahier binnen
6 Wochen , unter Vorlegung seiner Beweisurkunden , um so ge¬
wisser geltend zu machen , da sonst , ohne Rüksichtsnahme auf
denselben , die Masse an dessen Erben wird ausgefolgt werden .

Karlsruhe , den 30. Sept . 1314.
Großherzogliches Garnisonsauditorat .

C . N e b e n i u s , Auditor .
Eppingen . sAufsord eru n g .) Auf Anstehen der Ehe¬

frau des Gerbers Johann Widmer zu Eppingen werden alle
die , welche etwas an Widmer zu fordern haben , und beson¬
ders nicht vorgeladen sind , aufgefordcrt , auf den 13 . Okt . l . J . ,
Morgens 9 Uhr , ihre Forderungen bei Großherzogl . Amlsrevi -
forat aus dahiesigem Ralhhaus um so gewisser anzugeben , als
ansonst auf ihre nickt angezeigten Forderungen bei dem derma -
ligen Vermögensstand keine Rüksicht genommen , und sie nicht
weiter gehört werden sollen.

Eppingen , den 20 . Sept . 1814.
Großherzogl . Bad . Amt.

W i
' l ck e n s .

Leger .
Eppingen . fSchulden - Liquidation . ) Ueber das

Vermögen des Joh . Arnold in Schlüchtern ist der Gant er¬
kannt , und zur Richtigstellung der Forderungen Termin auf
den 14 . Okt . I . I . bestimmt , weswegen diejenigen , welche an
den Gemeinschuldner etwas zu fordern haben , unter dem Rechte -
nachthcil , von der Ganrmasse ausgeschlossen zu werden , an dem
bestimmten Tag , Morgens 9 Uhr , auf dem Raihh .' us zu
Schlüchtern vor Großherzogl . Amtsrevisorat zu erscheinen, und
ihre Rechtsansprüche , mittelst Vorlegung ihrer Urkunden , aus -
zusühren haben .

Eppingen , den 20 . Sept . 1814-
Großherzoglickes Bezirksamt .

Wilcke ns .
Leger .

Bruchsal . fV erste i gerun g . ) Die der Gemeinde Det -
tenheim gehörige Rheinanlage unterhalb des Kvscherkopf , ohn-
geföhr 6 Morgen , worauf 225 fl . geboten sind , wird , in Folge
resp . Großherzogl . Kreisdirektor . vom 30. Jul . l . I . No . 11,487
uno stadtamtl . Auftrags vom 17 . d . Rv . 7356 , auf Montag , den
17 . Okt . l . J . , früh 10 Uhr , auf dem Plaz selbst , mit Ratisika -
tionsvorbehalt , anderweit versteigert werden , wozu auch Auslän¬
der , gegen Stellung annehmlicher Kaution , zugelassen werden »
die Liebhaber werden hierzu eingeladen .

Bruchsal , den 24. Sept . 1814.
Großherzogl . Stadt - und res Landamtsrevisorat .

F r 'ä n z i n g e r .
Mainau . fG uts - V e rst e ig erun g . ) In Gefolge

Beschlusses des Großherzogl . Badischen Finanzministerii vom 7.
dieses Monats wird das zwischen Konstanz und Radolphzell an¬
genehm gelegene und beträchtliche Kameralgut Hegne , bestehend
« US einem Schlosse und geräumigen Ockonomiegebäuden ,

JO3/4 Jouchert Gärten ,
78 7/4 do . Wiesen ,
963/4 do . Lecker ,
223/10 do . Reben ,
48 do. Waldung ,

auf dem Wege des Mcistgeboks , zu Eigenthum , den 20 . künf¬
tigen Monats Oktober , unter Vorbehalt der höchsten Ratifika¬tion , versteigert .

Diese Versteigerung wird in dem Schlosse Hegne selbst , Vor¬
mittags 9 Uhr , vorgenommen werden . Die Kaustiebhaber kön¬
nen bis dahin das Hut nach Belieben in Augenschein nehmen ,und den Inhalt der Kaufbedingnisse sowohl in der Forstinspek¬
tionskanzlei zu Hegne , als bei der Domainen - VerwaltungMainau vorläufig einsehen.

Der Anschlag des ganzen Guts besteht vor der Hand in
. 31,553 fl -

, Auswärtige Kaufliebhaber haben sich mit hinreichenden Ver -
mögcnszeugniffen zu versehen .

Mainau , den 23 . Sept . 1814.
Großherzogl . Bad . Domainenvcrwaltung allda .

Deimling .
Mannheim . fWein - Versteigerung . ) Die von

der verlebten Wittwe Barbara Hunzinger dahier hinterlafft -
nen sämtlich wohlgehaltene Weine , als nämlich :

7 Stük Förster 1783er
i — Ungsteiner 1783a :
1 — Riersteiner 7798er
7 — Ungsteiner 1798er
1 — Niersteiner 7802er
5 — Wachenheimer 1802er
1 — Ungsteiner 7802er
7 — Kallstadter 7802er
4 Fuder 1 Ohm Didesfelder 7804er
6 — Förster 1807er
1 — 3 Ohm Rhodter Traminer 7807er
4 — Wachenheimer 7 803er
4 — Muichbachcr lüioer
7 — Ungsteiner i8loer

rz —> Kallstadter 1810er
2 — Maykammer 7810er

27 — Bcchrheimer 1811er
4 —■ Ungsteiner 1811er
2 — 5 Ohm Wachenheimer 7811er
7 — 3 Ohm Kallstadter 1811er

74 —- Muschbacher 1811er
7 — - 6 Ohm Rhodter Traminer i8i rer
8 — Maykammer 78ner
1 — rothen Kallstadter 78iier
- — 5 Ohm rothen Gimeldinger 1811er

nebst einer Partie 1812er und 1813er Kallstadter und Musch -
bacher Gewächses

werden Donnerstag , den rz . künftigen Monats Okt . , Nachmit¬
tags 2 Uhr , in der Behausung Lit . C 3 No , 20 , am Komödien -
plaz , von Unterzeichneten , der Erbveiip - ilung wegen , freiwil¬
lig versteigert , und können die Proben am nämlichen Tage der
Versteigerung Vormittags von 10 bis 72 Uhr an den Fässern
selbst genommen werben .

Mannheim , den 8. Sept . 1814.
H un zi n ge rische Erben .

Karlsruhe . sPferde - V erkauf .) Es ist aus freier
Hand ein fünfjähriger brauner Wallach , mit weißem Pleß , und
einem weißen Hinterfuß , 16 Faust hoch , und zum Reiten und
Fahren brauchbar zu verkaufen ; das Staats -Zeitungs - Komptoir
sagt auf Verlangen wo . ^ -

Karlsruhe , s Le h r l in g - G e su ch. ) In eine Hand¬
lung en 6roo mit wenigem Detail verbunden wird ein junger
Mensch in die Lehre gesucht , der die nöthigen Vorkenntnisse
hat . Im Slaats -Zeitungs - Komptoir erfährt man das Nähere .

Allee Haus . sAn zeige . ) Unterzeichneter macht andurch
bekannt , daß auf Sonntag , den 9 . Okt . , ein schön üjahriges
Pferd herausgekegelt wird , und bittet zu tiefem Vergnüge » um
geneigten Zuspruch.M

Ehr . Wagne r , AlleewiNh .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

